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Die Vormundschaftsdelegationen können aber auch den Vormund vorladen,
um ihn über das Erwähnte zu befragen und seine mündlichen Erklärnnaen ènt-
gegensnnehnlen. Die Mündel, die mehr als Ittjährig sind und Unterichüdunas-
velinögen besitzen, dürfen bon den Bormundschaftsdelegati-onen nur nach dein
van dem Vormunde vorgelegten Berichte gehört werdeni

ö) daß im Falle der Aufhebung der Ehe (durch Tod, Ehescheidung! der
Ehegatte, der die elterliche Gewalt ausübt, der Vormundschaftsbehörde ein
Inventar über das Vermögen der Kinder einhändigt und ihr jede erhebliche Aenderung

im Stunde und in der Anlage des Vermögens mitteilt (Art. AI Z.G.V.).
Hieraus folgt, daß die Vormundschaftsdelegationen eine Ueberwachung auch

bei Minderjährigen, die der elterlichen Gewalt unterstellt sind, ausüben müssen,
insbesondere wenn der Ehegatte, der diese Gewalt ausübt, eine Person ijl, die
nach ihren Qualitäten und Anlagen nicht die gewünschten Garantien nir eine
gute Verwaltung bietet.
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Borläuscr dieses siattlichcu Fübrers dmch die religiösen, caritativcn und sozialen
Werke, eine Frucht jahrelanger mühsame ^ammclnrbeit, sind das 199. Aeusabrsblatt
der pilfsgescllschaft in Zürich ans das siadr 1W0, in den, die wichtigsten wol,luwa.cn
Anstalten der stadt und des Kantons Krciburg beschrieben sind, und die Broschüre von
Abl'ê Naemy von INUl): ütablis-svinent-s âaritabl«s cla la. villa at sin aantnii sie ?ri-
Itta.rg o„ Baiera. «odann ist das Buch: «ozialc Fürsorge in der Schweiz von tl>1!>
zu erwähnen, in dein für den Bariton Freiburg >84 àiìrsorgcinstitutionen augesuiirt sind,
und der Scigveizerische Earitnsführer von Ivsisi. — Das Brich von Genoud beginn- mit
wertvollen historischen Zlotizen, über die Armenpflege und Wohltätigkeit im Kanton
Freiburg, wobei auch die Schattenseiten des völlig veralteten freiburgischen Armengcseges und
die RcvinoiiSbestrebungrn erwähnt werden. Tann folgen die spezifisch religiösen Werke,
deren der Banton viele, aber doch nicht so zahlreiche zählt, wie man vielleicht vermuten
möchte. Ter zweite Teil des Buches enthält die karitativen und sozialen Werke in folgender

Anordnung: 1. caritativc Werke allgemeiner Art, L. Werke der Fugcndfüvsorge, si.

Werke der Fürsorge für gesunde Erwachsene, 4. Werke für kr.ankc Erwachsene, ->. Werke
der Borsorge und 9. Werke der allgemeinen Gemeinnützigkeit. Bei der Tarstellung der
einzelnen Werke fehlt nichts, was für den praktischen Gebrauch notwendig ijl -Grüu-
dungsjahr, Gründer, Zweck, Aufnahmebedingungen, Boügeld, Leitung usw.i. Tos Buch
des unermüdlich aus caritativem und gemeinnützigem Gebiet tätigen Tir. Genoud wird
vor allem aus für die freiburgischen kirchlichen und weltlichen Behörden von praktischer
Bedeutung sein, aber auch den Fürsorgern.in der übrigen Schweiz gute Tienne leisten.
Möge der in der Borrede ausgesprochene Wunsch, daß die einzelnen Werke sich zu gemeinsamer

Arbeit zusammenfinden und sich der kantonalen Bereinigung der caritativc» Werke
anschliesieii möchten, in Erfüllung gehen! TaS Sekretariat dieser kantonalen Kommission
wird aucb über alle Aenderungen oder Neuschöpsungen im Banton Freiburg sich auf dem
Lausenden erhalten und darüber von Zeit zu Zeit der Oeffentlichkeit Mitteilungen-
machen. Auch das ist sellr begrüßenswert und wird sicherlich dazu beitragen, die soziale
Fürsorge anzuregen und die Lücken auszufüllen. ÜV.
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wird eine Stelle als Pförtner oder
Ausläufer oder ein leichterer Ab-
nmrtspoften gesucht, wo er seine!
Familie mit 2 Aindern durchbringen,

gen Offerten an die Gemeindekanz-I
lei Hendschiken (Aargan). 4

Lugano
unci lllmgebuncz

Keicti illuzfi iert Z br. 50.

Völlgg: litt, institut llkuü kll85l!,

Jüngling
kann den Spengler- und Installa-
teur-Beruf gründlich erlernen bei

G. Zulauf

(0.?. 41249 2.)


	Literatur

